
e rechnen ch renne die Wüuſte gut genug um zu wiſſen
wir weilt entfernt ſind von den Punkten von denen aus

ine Hilfskolonne ausgeſchickt werden kann Aber habt
Vertrauen und ſucht Euer Leben zu erhalten Was mich
betrffft ſo will ich nicht länger das Wenige was noch an

vorhanden iſt mit euch teilen Jch bin der
Elteſte und euer Vorgeſetzter und ich wünſche daß man mir
gehorcht Und als der Feldwebel dagegen proteſtieren woll e
zrklärte der General ſtreng Es iſt ein Vefehl den ich Jhnen
rteile Vergebens bemühten ſich der Feldwebel und der
Mechanifer an den folgenden Tagen den General umzuſtimmen
und zum Eſſen zu bewegen Er rührte nichts mehr an und
ging langſam an Erſchöpfung zugrunde Am 19 Februar
waren ſie abgeſtürzt am 5 März ſtarb der General Die
Aeberlebenden wurden am 10 März von einer Hilfskolonne
aufgefunden Seit 50 Stunden waren ſie ohne Nahrungs
mittel und ohne Waſſer geblieben
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Anſang dieſes Ware zwiſchen 1900 und 1904
wurde die Aufgabe von Carpenter in verſchiedenen amerika

ſerhei de Malten veröffentlicht und geriet dann in Ver

Und nun erhielt dieſelbe 1920 im Miniaturenturnier der
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Feninenter aberſaſſig
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Wenn man ſo ausſieht und dazu die Berpflichtungen
ſeines Standes denen man ſich nicht entziehen kann und
die Kameraden die über glänzendere Mittel verfügen und
wenn ſich dann einer verlocken läßt und auch mal mittut
und Unglück kommt noch dazu und um ſich herauszuhelfen
windet er ſich immer tiefer hinein bis ſein Ehrenſtand
punkt ihn nur noch den letz en Ausweg ſehen läßt oh ob
Sie recht haben Herr Müllenhof wie leicht kann s dahin
kommen und wie wenig wirkliche Schuld kann den treffen der
ſo das Op er unglückicher Verhältniſſe wird

So hab ich s nicht gemeint Frau Generalin, ſagte
Müllenhof mit eiſigem Ton Was ich unter Ehrenſtand
punkt verſtehe iſt anderer Art und für den da auch er
deutet jetzt auf das Mittelbild da würde ich keinen
Finger rühren und wenn er ſich zehnmal die Piſtole an
die Stirn ſetzte um auf dieſe Art ſeine Schulden zu bezahlen

Die Generalin war acſchfahl geworden ihre Hände um
krallten die Tiſchplatte ihre Lippen beb en es war ſichtbar
daß ſie ſich nur mit äußerſter Anſtrengung davor zurückhielt
im beleidigten en pörken Mutterſtolz dem die Tür zu weiſen
der ihr vor des Sohnes Bildnis das zu ſagen wagte Aber
ſie dachte auch daran daß ſie damit ihre letzte Zuflucht von
ſich geſtoßen hätle und mit heiſerer Stimme preßte ſie her
vor Sind Sie gekommen mir das zu ſagen im Auftrag
Jhres Neffen

Auſträge laſſe ich mir nicht erteilen Jch kam weil ich
ſehen wollle um was es ſich handelt und wiederhole Um
den da abermals deute e ſein Finger auf den ſchneidigen
Gardeleutnant würde ich keine Hand rühren Aber
und ſein Blick glitt rechts zu dem lächelnden Cherub im Kit
telkleidchen um die Kinderaugen iſt vielleicht ſchade daß
ein Vater darüber nicht lange und ernſt genug wachen konnte

Wohl emp land die Ceneralin die Anſchuldigung die für
ſie ſelbſt in den Worten lag aber ſie hörte auch Tröſtlicheres

Sonntag den 6 Juni

heraus und laut ſchluchzte ſe auf Schade ja ſchade wie
um keinen zwe ten Und wer da helſen würde dem wollte
ich in unauslöſchlichem Dank die Hände küſſen Und wenn
Sie auf meinen Brief an Stelle Jhres Neffen gekommen
ſind ſie unterbrach ſich lauſchte auf hatte da nicht
draußen die Korridortür gellappi War Army zurück gelom
men Auf dem Flur blieb alles ſtill und voll Haſt unwill
kürlich die Stimme dämp end redele ſie welter ſo laſſen
Sie mich auch mit dem gleichen Vertrauen zu Jhnen ſprechen
aus dem heraus ich an Jhren Neffen ſchrieb dieſem mir
vom erſten Blick an ſo auſ erordentlich ſympathiſchen jungen

Mann ſie brach ab verwirrt von dem Blick womit
Jobſt Müllenhof ſie anſah und dann riß ihr die Angſt doch
wieder die Worte hervor Aber es eilt es eilt Jch zwang
meinem Sohn geſtern ein Verſprechen ab einen Schwur
auf meinen Knien zwang ich ihn ab daß er warten wird
bis bis morgen nachmittag dem letzten Termin an dem
die Ehrenſchuld fällig iſt

Und jählings Jobſt Müllenhoſs Hand umklammernd ſah
ſich an als ob ſie vor ihm in die Knie ſinken wolle
Wiſſen Sie was für einen Offizier eine Ehrenſchuld be

deutet
Er ſtrelfte ſeine Hand aus der ihren Jch welß was

für einen Mann die Ehre bedeutet Laſſen Sie uns nicht
länger Worte drehen Frau Generalin Jch verpflichte mich
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zu nichts aber ich ſtelle Jhnen anheim mir Jhres Sohnes
Adreſſe zu geben

Perſönlich wollen Sie Wie ein Jubellaut klang
auf doch Jobſt Müllenhof ſprach weiter als habe ſie ihn
nicht unterbrochen Es iſt mit ehrlicher Arbeit verdientes
Geld meines ſowohl wie das meines verſtorbenen Bruders
und zum nutzloſen Vergeuden jſt s nicht erworben

Die Generalin ſchien kaum noch zu hören was er ſprach
ſie war zum Schreibtiſch geeilt und ſchrieb mit fliegender
Hand einige Worte auf ein Stüd Papfer das ſie nun Jobſt
Müllenhof reichte Ein Menſchenleben hängt daran

Ohne einen Blick darauf zu werfen nahm er den Zettel
faltete ihn zu ammen und ſchob ihn in die Bruſttaſche Dann
machte er einen Schritt gegen die Tür vor Wir hätten
uns wohl für den Augenblick nichts weiter zu ſagen

Draußen auf dem Flur war s wie ein leiſes Huſchen die
Generalin achtele nicht weiter darauf mit einer raſchen Vor
wärtsbewegung wollte ſie Jobſt Müllenhof das Geleit geben
Er wehrte ab Bemühen Sie ſich nicht Frau Generalin
ich finde meinen Weg allein

Auch dem Dienſtmädchen wehrte er das ihn draußen
im Aufzuge hinuterfahren wollte und begann die Treppen
hinabzuſteigen Die ſchlanke Mädchengeſtalt die mit dem
Rücken gegen die Wand gelehnt auf dem erſten Trepenab
ſatz ſeiner wartend ſtand hatte das nicht anders voraus
geſehen Beim erſten Geräuſch der langſam ſtapfenden Schritte
die über den Plüſchläuſer die Stufen herabkamen drückte ſie
ſich noch feſter gegen die glattpolierte Marmor vortäuſchende
Wandtäſelung dann trat Armgard von Röhritz mit zurück
gebogenen Schultern und ſteiſgereckkem Kopf dem Herabkom
menden entgegen und ſagte nach flüchtigem Gruß Herr
Müllenhof ich weiß nicht ob es Jhnen genügend klar ge
worden iſt daß wir für das was Mama von Jhrem Neffen
für meinen Bruder erbeten zu jeder verlangten Cegen
lelſtung bereit ſind zu jeder Auch ich für meine eigene
Perſon verp lichte mich dafür

Wortlos ſah Jobſt Müllenhoſf die vor ihm Stehende an
Jhr Geſicht war blaß nur die ſchmalen Lippen brannken die
feinen Naſenflügel vibrierten und unler ſe nem ſcharfen Blick
riß ihr der Hochmut der aus ihrer ganzen Haltung ſprach
das Haupt noch ſteifer in den Nacken Jhre Augen aber
glitten zu dem goldenen Knauf Stockes herab den er
in der Hand hielt und ein verzerrtes Lächeln tellte ihre Lip
pen voneinander

Jobſt Müllerhof gewahrte es und ſeinen Stock mit beiden
Händen hochhebend nick e er Jawohl Barone e von Röh
ritz zum Lachen iſts und doch knien ſie alle anbetend davor
nieder wie ſchon zu Moſes Zeiten anbelend um das goldene
Kalb gekniet Und nun vollends wenns ein ganzer aus
gewachſener Ochſe iſt

Jhr blaſſes Geſicht war plötzlich wie mit Blut durch
peitſcht und ihre Augen blitzten ihn in ſtarrer Herausforde
rung an Sie ſind in Jhrem Recht Herr Müllenhof denn
der Beſitzende iſt immer im Recht

Da trat auf ſein Geſicht ein faſt gutmütiges Lächeln
Sie ſollten hinauf zu Jhrer Mutter gehen Fräulem von

Röhritz Was ſo auf den Treppenſtufen noch verhandelt wird
hat bei einer wohlerwogenen Sache nicht mehr viel zu be
ſagen Er nickte ihr zu und begann langſam die Treppen
weiter hinabzuſteigen

Sie ſtarrte ihm nach das Geſicht wie in Feuer brennend
Und dann lief ſie wie gejagt die Stufen hinan und hinein
in das Zimmer wo ihre Mutter war Ein einziger Blick in

der Tochter Geſicht verriet ihr wie dieſe alles wußte was



wiſchen ihr und Jobſt Müllenhof geredet war und wie ſie
Aus dem Brief den die Mutter geſchrieben ſich alle Konſe
quenzen zog die ſich für ihre eigene Perſon daran knüpfen
konnten Schuldbewußt und doch als ſetzten die Umſtände
fie ins Recht murmelte die Generalin nun Du ſolltest
nichts davon erfahren aber was hätt ich wohl tun ſollen
nachdem jeder andere Verſuch ſehlgeſchlagen war Sag
ſelbſt Army was blieb mir wohl anderes übrig

Ja doch Mama Und ich verſteif mich ja auch nicht
dagegen Das Kaufgeſchäft war ja auch ohne das ſo gut
wie ſpruchreif Aber ich hätt gewollt Egon hätte geſtern
den Revolver losgedrückt bevor du zu ihm ins Zimmer kamſt

hätt wenigſtens einer von uns ſich ſeine Ehre ge

Armyl ſchrie die Generalin auf Das ſagſt du mir
Das kann eine Tochter ihrer Mutter ſagen

Mit ſtarrem Blick die erhobenen Hände hinterm Haupt
verſchränkt ſtand Armgard von Röhritz da

Nicht mal das weiß ich mehr Mama ob ich ſo wie
h mirs bisher eingebildet auch wirklich deine Tochter bin

Schon mehrfach und immer lauter hatte der Burſche an
die Tür gepocht bevor von drinnen ein Herelnruf kam und
er nun mit der Meldung eintrat Herr Leutnant ein
Mann vollt ſagen ein Herr iſt draußen er käm von
Exzellenz Frau Mutter
J der hinterſten Ecke des Zimmers wohin das Licht
der kleingeſtellten Gasflamme nicht mehr drang erhob ſich
der junge Offizier von der Chaiſelongue darauf er das Ge
ſicht in die Hände vergraben geſeſſen und ein Murmeln

von ſeinen Lippen Arme Mama
Der Burſche der an der Tür ſtramm geſtanden bewegte

fich unruhig von einem Fuß auf den andern und plötzlich
der dienſtlichen Haltung vergeſſend trat er ſeinem Herrn zu
traulich näher Herr Leutnant draußen der Mann hat
ſo etwas an ſich ich glaub der Herr Leutnant können
wieder guten Muts ſein
Edgson von Röhritz verſuchte eine abweiſende Haltung

Was ſoll das heißen Bartels
Aber der Burſche ſchüttelte mit einem traurigen Lächeln

den Kopf Gott Herr Leutnant wo ich nun doch ſchon
Kber n Jahr beim Herrn Leutnant bin da ſeh ich doch wohl
daß ſeit ein paar Tagen was nicht ſtimmt aber ſchon gar
nicht mehr Ja die verfluchten Moneten Aber der
draußen bringt s wieder ins Lot Das wußt ich auf den
erſten Blick

So wohlhabend ſieht er aus verſuchte der Leutnant
zu ſcherzen

Na und ob Dunnerlüttchen Wenn das was an dem
Spazierknüp el funkelt echtes Gold iſt und ich will ſelber
in gehörnter Ochſe ſein wenn s nicht echt wäre dann
alle Achtung

Unwillkürlich lauſchte der Leutnant auf Jn des Bur
ſchen Worten war etwas das an ſein Erinnern rührte
irgendeine Lächerlichkeſt mußte damit verknüpft ſein da

jetzt hatte er s und blitz ſchnell trat die Szene wieder vor
ihn hin bei Mama wars geweſen Kuno Wartjenſtedt
war auch dabei und Army hatte von einer Bekanntſchaft
erzählt die ſie gemacht und über deren Schilderung ſie vor
Lachen faſt geſtorben waren Der goldene Ochſe jawohl
jo hatte ſie vom Stock auf den Beſitzer übergreifend dieſen
genannt Und die Mama hatte etwas von einer Million
geſagt es konnten auch mehrere geweſen ſein und trotz
des Lachens war in ihrer Stimme ein hochachtungsvoller
Klang geweſen Die gute Mamal Und war nun wirk
lich jener den ſie ihm ſchidte gäbs doch vielleicht noch
eine Rettung

Er ſtarrte zur Tür hinüber durch die vielleſcht donoch einmal das Leben zu ihm eeen ſollte gt des
Und plötzlich die hochgereckte Geſtalt aufraffend gebot er

in ſchneidigem Kommandoton Laſſen Sie den Herrn näher
treten Bartels

Wieder in voller Dienſtlichkeit riß der Burſche die Hacken
zuſammen und beeilte ſich dem Befehl nachzukommen

Der Leutnant hatte die Gasflamme ein wenig höher
geſchraubt gerad nur ſoviel um die Dämmerung im Zimmer

See e

in matte Helligkeit zu wandeln Ungedämpftes Licht war
etwas was er in dieſen letzten Tagen meinte nicht ertragen
zu können

Nun tat die Stubentür ſich auf und ſchloß ſich wieder
Jobſt Müllenhof war eingetreten und kam bis zur Zimmer
mitte vor wo der junge Offizier ſtand Die gegenſeitige
Begrüßung war eine ſtumme bis Egot von Röhritz unter
dem Schweigen mit einer unwillkürlich brüsken Bewegung
zurücktretend das Wort ergriff Verſtand ich recht ſo
kommen Sie von meiner Mutter aJa

Nur das eine Wort dann hatte Jobſt Müllenhof zur
Gaskrone hinaufgelangt und das Glühlicht erſtrahlte in
vollem glänzendem Glanze

Jch hab s gern hell um mich Aus dem Grunde möcht
ich Sie auch zunächſt über das aufklären was meinem Beſuch
bei Jhrer Frau Mutter voranging

Ein Zucken lief über des Leutnants Geſicht Der Dünkel
ſprang ihm noch einmal mit voller Macht in den Nacken
Sollte er ſich von dem Protzen da ſein Sündenregiſter
aufzählen laſſen

Jch glaube vollkommen im Bilde zu ſein, wehrte er
kurz ab

Jch möchte doch bezweifeln ob Sie um den Brief wiſſen
den Jhre Mutter heute nachmittag an meinen Neffen ſchrieb,
lautete die ruhige Entgegnung

An Jhren Neffen Es klang ſtockend faſt wie
ein heimliches Erſchrecken über etwas das er noch nicht
begriff

Jobſt Müllenhof nidte An meinen Reffen Rudolf
Müllenhof jawohl Er iſt Beſitzer einer Färberei und Waſch
anſtalt und hatte mit Jhrer Frau Mutter und Fräulein
Schweſter vorgeſtern einen wie ich annehmen darf ſehr ge
mütlichen Abend verlebt

Vorgeſtern einen ſehr gemütlichen Abend mit meiner
Mutter und Schweſter Es klang faſt drohend

Was wollen Sie damit andeuten
So ungefähr dasſelbe was Sie aus meinen Worten

folgern Herr von Röhritz
Daß er ihm nicht den Leutnantstitel gab obgleich er

doch den Leutnantsrock trug noch ihn trug das brachte
den Erregten vol ends außer ſich Was wollte dieſer Mann
und woher leitele er ſich das Recht ab ſo vor ihm zu ſtehen
ſo zu ihm zu ſprechen

Jch muß bitten daß Sie mir nicht länger Rätſel auf
geben Was wollen Sie in bezug auf Jhren Neffen ſagen
ſtieß er ſchroff hervor

Daß er bei Empfang des Briefes worin ſich Jhre
Frau Mutter wegen dringend benötigler zwölftauſend Mark
an ihn wandte im Begriff ſtand um Jhre Schweſter anzu
halten, antwortete Jobſt Müllenhof mit der gleichen Ruhe
wie zuvor

Um meine Schweſter
Ein Ruf flammender Empörung der plötzlich eiſiger Karte

wich und als lägen die Beweggründe dieſes ſeltſamen Be
ſuches auf einmal in völliger Klarheit vor ihm nickte der
Offizier mit verächtlichem Lächeln Jetzt verſteh ich
und um der Antwort willen die ſich Jhr Neffe von meiner
Schweſter geholt ſind Sie nun an Jhres Neffen Stelle
hier um ſhm zu der erwünſchten Genugtuung zu ver
helfen

Zu der erwünſchten Rache meinen Sie, berichtigte
Müllenhof mit einem Lächeln wie wohl ein reifer Mann
über das törichte Aufbegehren eines Knaben lächelt Aber
Sie irren ſich Herr von Röhritz auch was die voraus
ſichtliche Antwort Jhrer Schweſter betrifft die mir vorhin
noch auf der Treppe nachkam um mir zu verſichern daß
ſie bezüglich des bewußten Briefes auch für ihre Perſon zu
jeder Gegenleiſtung bereit ſei

Niemals Des jungen Mannes Stimme ſchmetterte
Und wenn ich tauſend Leben zu verlieren hätte mit ſolchem

Handel kauft ich mir keines zurück
Wieder ſpielte das leiſe überlegene Lächeln um Jobſt

Müllenhofs bärtigen Mund Ein Handel brauchte es ja
nicht bloß zu ſein mein Neffe könnte wohl auch hoch
geborenen Mädchenaugen wohlgefallen
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Zur Freiheit
Wir ſteh am Ziel die Würfel fallen

Die Redeſchlachten ſind vorbei
Jetzt heißt es zu den Urnen wallen
Zum Bürgerdienſt zur Wahl herbei
Wie Deutſchland künftig ſich geſtalte
Es liegt in ſeines Volkes Hand
Ob Freiheit Recht und Ordnung waltet
Ob Reaktion ob Unverſtand

Was ſollen uns die Scheidewände
Hier Arbeiter hier Bürgerſtand
Die Edlen reichen ſich die Hände
Im Glauben an das Vaterland
Des Volkes Feind ſteht auf der Lauer
Vertraut nicht ſeinem Schme chelwort
Dein höchſter Reſchtum Bürger Bauer
Das iſt der Freiheit goldner Hort

Noch laſten auf uns ſchwere Sorgen
Und noch bedroht uns bitt re Not
Das e Reich iſt erſt geborgen
Wenn es kein Terror mehr bedroht
Drum ſcharet euch zur Wahl zuſfammen

Des hohen Augenblicks bewußt
Jhr die der Freiheit hell ge Flammen
Genährt in eurer deutſchen Bruſt

Zur Wahl ihr Männer und ihr Frauen
Es naht der Tag die Stunde ſchlägt
Helft froh am Reiche weiter bauen
Zu dem der Grundſtein nun gelegt
Daß weiter nach Vollendung ſtrebe
Daß Werk das un re Sehnſucht war
Daß es ſich himmelan erhebe
Des freiſten Volkes Hochaltar

Da gibt s kein Raſten und kein Träumen
Wenn es die höchſten Güter gilt
Der kennt kein Zagen und kein Säumen

Dem Blut noch durch die Adern quillt
Es gilt die Freiheit hochzuhalten
Es gilt getreu zum Volk zu ſteh n
Friſch auf zur Wahl und lazt die alten
Die ſchwarzrot goldnen Fahnen weh n

a Adolf Stoltze
Der Millionär

R Wie
Nachdruck verboten

Matthias Piſch geboren den 2 4 1880
Matthias Piſch ehedem Kellner alsdann nach der

Verheiratung mit 20 000 Mark und der Charkutierstochter
Minng Hunewald Beſitzer des Kolonialwarengeſchäfts
M Pimplingers Nachfolger

Matthias Piſch aber ſo fängt man ſchließlich keine
Geſchichte an

Sondern ſo
Er war Ende 1914 ein ſtämmiger muskelſtarker Mann

ohne Embonpoint aber mit einem zierlichen Schnurrbärt
chen ausgeſtattet So ſtand Matthias Piſch ſtets lächelnd
hinter dem Ladentiſche und wickelte Schinken und Viertel
pfundportionen zu handlichen Päckchen während Frau
Minna an der Kaſſe ſaß und klingelnd immer wieder die
Schublade des Selbſtaddierers Zahle fünf Mark wenn
der Betrag Jhrer Zahlung nicht ſobald hinter der Glasſcheibe
erſcheint bediente Abends ſchüttete man dann das Er
gebnis der Tagesarbeit auf ein Zählbrett und addierte
den gewonnenen Betrag mit den im Schrank verwahrten
Geldern zu einer den Bedarf an Zahlungsmitteln niemals
erreichenden Summe Dem Leſer möge die Tatſache nicht
länger verheimlicht werden daß Piſchs knapp vor der
Pleite ſtanden Dies Dezember 1914

Da wurde esn Jahr ſpäter der Eierſatz Dotkergleichſerfunden von Piſch hergeſtellt bei Pimplingers Nachfolger

verkauft und und Piſchs umſegelten das Pleiteriff
gewannen dann feſten Boden unter den Füßen und er

ins Millivnärsgeäſte hochſchwangen wenn das nicht
ſchön geſagt iſt

Nun bekam Piſchs Stattlichkeit die Folie der Wohl
genährtheit Ein Schmerbäuchlein umſpannt von güldener
Kette bewies daß man was war und wäs hatte Diamant
ringe deuteten auf geſchickte Kapitalsanlage und Frau

Minnas Kropf wurde von den Bewunderern ihrer erbſen
großen Perlen gern überſehen er

Man war aus der Dreizimmerwohnung ausgezogen
ſchaffte ſich Köchin Diener Hausmädchen und Maſſeurin
und auf dringenden Rat dieſer Dame keine Kinder
an Man kaufte fich bei Marius Werkſtätte für Jnnen

mal noch wertvoller ſeien als niegelnagelneue und hielt ſich
außer dem Grammophon einen Bechſtein und einen perfekt
ſelbſtſpielenden Kapellmeiſter Die Seifenfrüchte die lieb
gewordene Zimmerzier des früheren Lebens lagen fortan
in Aufſätzen aus edler Silberfiligranarbeit und nedkten

wie einſt Karli und Schurſchi die Spezln nun den
Operettentenvur Grüneberg und den Komiker Jungfer dis
Frau Piſch ſich für ihre offiziellen und inoffiziellen Tee

Nachmittage hielt
Piſch war ein gemachter Mann Er wurde nur zweimal

wegen Wuchers beſtraft und buchte die 1200 Mark unter Ge
ſchäftsſpeſen Es war ihm nachgewieſen worden daß er
10 Zentner Dottergleich die ihm 863 Mark gekoſtet um
12 000 Mark weiterverkauft hatte Und Gerechtigkeit
mußte ſein

Durch die ſchlechten Erfahrungen gewitzigt gab Plſch
am Ende der dritten Million ſein Geſchäft auf und zog
ſich von Eierſatz Wagenſchmiere Patronentaſchen Zelt
bahnen und Fleiſchkonſerven zurück kaufte Kriegsaktien
die er im Spätſommer 1918 zu gutem Kurſe wieder los
ſchlug legte das freie Kapital in einem Grundſtück und
als die Niederlage Deutſchlands offenbar wurde in frem
den Deviſen an hatte ſein Guthaben in Zürich Amſterdam
und Kopenhagen und lebte in ſeiner Villa zu München
als gemachter Mann Er unterſtützte die ſchönen Künſte
weiblichen Geſchlechtes meldete ſich gern auf Jnſerate in
denen angehende Filmſchauſpielerin Mäzen ſuchte und
war mit fünf Mark Jahresbeitrag ſogar dem Künſtler
dank beigetreten der ſich zur Unterſtü ung in Not ge
ratener Dichter Schauſpieler und Maler gebildet hatte
Da er niemals eine Zeitſchrift finanziert hat dürfte wenn
Deutſchland durch ſeine Spartakuszeit ohne allzu gkoße
Schädigung hindurchkommt Herr Piſch ein ruhiger Lebens
nachmittag beſchieden ſein

Heute hat Piſch ſich wenn ich das ſo ſchön ſagen darf
der Revolution in den Rachen geworfen Finanz

verwalter der Heeresbeſtände auch nur ſo lange wie es
ihm unbedingt nötig ſchien Macht Deutſchland ernſt und
beginnt die Enteignung im großen Maßſtabe dann
wird Herr Piſch ſeinem undankbaren Vaterlande den Rücken
kehren und in fremdem Lande leben auf gutem Nährboden
ſeßhaft in einer Stadt in der er ohne erröten zu müſſen
wenn er an Deutſchland denkt das Wort Schieber
ausſprechen darf

Bunte Feitung
Ein Gexeral der für ſeine Untergebenen den Hunçertod

erleidet Der franzöſiſche Fliegerſeldwebel Bernard der

ſteuerte an deſſen Bord ſich der General Laperrine e
und der von der Hilfsexpedition neben dem toten Gener
verwundet aufgefunden worden war liegt in Paris im
Sterben Einem Mitarbeiter der Action Francaiſe der
ihn beſuchte teilte er über die Fliegertragödie in der Saharg
Einzelheiten mit aus denen hervorgeht daß General
Laperrine keineswegs an den garnicht ſchweren Verletzungen
die er bei dem Sturz erlitt geſtorben ſondern freiwillig aus
dem Leben geſchieden iſt um ſeinen jungen Unglücksgefährten
die Rettung zu ermöglichen Am Morgen des vierten Tages
nach der Notlandung beſchied der General Bernard und den
Mechaniker Waſſenin zu ſich und ſagte ihnen Kinder
vor drei Wochen oder einem Monat können wir auf keine

klommen den Baum des Kapitalismus auf dem ſie ſich big

architektur eine Einrichtung lernte daß alte Bilder manch

miniſter iſt er nur ein paar Wochen geweſen und Konkurs

das in der Sahara bei der Notlandung abgeſtürzte Flugzeug a
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